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Der Gestaltungsplan 
Ramisbüel ist genehmigt
Der Gemeinderat Feusisberg hat an seiner letzten Sitzung unter anderem weitere Arbeitsvergaben 
für die Schulraumerweiterung vorgenommen und einen Gestaltungsplan genehmigt.

D er Gemeinderat Feusis-
berg hat auf Antrag der 
Jego AG aus Hünenberg, 
den Gestaltungsplan Ra-
misbüel genehmigt. Das 

Gestaltungsplanareal Ramisbüel befin-
det sich innerhalb der Ein- und Zwei-
familienhauszone (E2), ohne Gestal-
tungsplanpflicht. Nordseitig stösst der 
Gestaltungsplanperimeter an die ge-
staltungsplanpflichtige E2-Zone. Da-
rauf besteht noch kein rechtskräfti-
ger Gestaltungsplan. Süd- und ostsei-
tig grenzt das Gestaltungsplanareal Ra-
misbüel an die Landwirtschaftszone. 
Westseitig stösst es an bereits bebau-
te Grundstücke der E2-Zone. Die Er-
schliessung des Gestaltungsplanareals 
erfolgt von Südwesten über die obe-
re Paulistrasse (Groberschliessungs-
strasse). Mit dem Gestaltungsplan 
wird einerseits der Erhalt des 1970 

von Architekt André M. Studer erstell-
ten Rundbaus gesichert. Andererseits 
werden die Voraussetzungen für den 
Bau von zwei Mehrfamilienhäusern 
mit insgesamt acht Wohnungen und 
gemeinsamer Tiefgarage geschaffen.

Nach weiteren, öffentlichen Aus-
schreibungen zur Schulraumerwei-
terung hat der Gemeinderat auf An-
trag der vorberatenden Arbeitsgrup-
pe weitere Arbeitsvergaben wie folgt 
vorgenommen: Baumeisterarbeiten an 
die Arge Maihof (Butti Bauunterneh-
mung AG, Pfäffikon, und Föllmi AG, 
Feusisberg), Stahlbauarbeiten an To-
scano Stahlbau AG, Cazis, Gerüstbau 
an Lawil Gerüste AG, Flüelen, Elekt-
roanlagen an Inderbitzin + Kälin AG, 
Ibach.

Neue Leiterin Einwohneramt
Die bisherige Leiterin des Ein- 

wohneramts, Rita Koller, hat ihre An-
stellung per Ende 2017 gekündigt, um 
sich einer neuen beruflichen Heraus-
forderung zu stellen. Der Gemeinderat 
bedauert diesen Weggang sehr, dankt 
Rita Koller für ihr grosses Engagement 
und die umsichtige Führung des Ein-
wohneramts und wünscht ihr einen 
guten Start an ihrer neuen Wirkungs-
stätte sowie alles Gute für die Verwirk-
lichung ihrer beruflichen und privaten 
Lebensziele. 

Um einen möglichst nahtlosen 
Übergang sicherzustellen, wurde die 
vakante Stelle umgehend in Print- 
und Onlinemedien ausgeschrieben. 
Nach sorgfältigem Auswahlverfah-
ren hat der Gemeinderat Esther Zieg-
ler, wohnhaft in Kilchberg, per 1. Ja-
nuar 2018 zur neuen Leiterin des 
Einwohneramts gewählt. Esther 
Ziegler verfügt über einen KV- und 

Berufsmittelschulabschluss. Sie hat im 
Verwaltungsumfeld der Kirchen um-
fassende Berufs- und Führungserfah-
rung gesammelt und war auch poli-
tisch in einer Schulpflege aktiv. Zudem 
beherrscht sie den Umgang mit Daten-
banken, was ihr den Einstieg im Mel-
dewesen erleichtert, und sie spricht 
vier Sprachen, was auf dem Einwoh-
neramt ein nicht zu unterschätzender 
Vorteil ist.

Baubewilligungen
Auf Antrag des Ressorts Hochbau 
und Liegenschaften genehmigt der 
Gemeinderat zudem folgendes Bau-
gesuch: Gemeinde Feusisberg, Dorf- 
strasse 38, Feusisberg; Schulraumer-
weiterung mit Gemeindebibliothek 
sowie Photovoltaikanlage, Schulhaus-
strasse 10, Schindellegi.
� Gemeinderat Feusisberg

Mit neuer Inspiration Musik aus England 
und der Schweiz einstudiert
Am ersten Adventswochenende spielt der Musikverein Verena Wollerau 
seine traditionellen Winterkonzerte. Es wird englische und Schweizer Musik zu hören sein.

Ein Jahr nach dem Abschlusskonzert 
von Urs Bamerts 30-jähriger Tätig-
keit in Wollerau steht das erste Win-
terkonzert unter der Leitung von Da-
vid McVeigh an. Der Musikverein Vere-
na baut mit dem neuen Leiter auf der 
lange erarbeiteten musikalischen Tra-
dition auf und lässt sich mit neuer In-
spiration auf Literatur aus der Heimat 
der beiden Protagonisten ein.

Klassische englische Kompositionen 
treffen auf Schweizer Blasorchester-
werke aus neuerer Zeit. Wer sich durch 
die Kombination angesprochen fühlt, 
ist herzlich eingeladen, die Konzerte zu 
besuchen und die Freude des Orches-
ters an anspruchsvoller und fantasie-
reicher Musik zu teilen. Wer ein Blas-
orchesterinstrument spielt, ist zudem 
eingeladen, eine der Dienstagsproben 
des Musikvereins Verena zu besuchen. 
Neue Orchestermitglieder sind immer 
willkommen!

Grotesker Galopp
Das Programm der diesjährigen Win-
terkonzerte beinhaltet auch eher un-
bekannte Namen aus der Schweizer 
Komponistenszene: Thierry Besançon 
schrieb im Jahr 2008 die «Sinfoniet-
ta», welche bereits als Aufgabestück 

an diversen Wettbewerben auf dem 
Programm stand. Der Musikverein 
Verena präsentiert das Werk nun in 
einem nicht-kompetitiven Umfeld und 
möchte dem Publikum diese dramati-
sche Komposition näherbringen. Die 
Satzüberschriften «grotesque», «spa-
tio-temporel» und «Galop» lassen ab-
wechslungsreiche Musik erahnen. Der 
erste Satz startet mit einem heroischen 
Motiv, das durch die Wahl der Ton-
sprünge eher skurril wirkt. Virtuose 

Passagen und unerwartete Rhythmen 
ergeben dann, was der Komponist als 
grotesk interpretierte. Der zweite Satz 
ist ein sphärisches Gemälde aus einem 
warmen Klangteppich und rieselnden 
Tongirlanden – ein Moment, um die 
Augen zu schliessen und die Musik wir-
ken zu lassen. Der Galopp als Fina-
le des Stücks hätte auch mit grotesk 
umschrieben werden können, lässt er 
doch keine Möglichkeit aus, den Hö-
rer und den Musiker zu überraschen. 

Thierry Besançon gelang es mit gros-
sem Erfolg, eine Stilrichtung zu finden, 
die kaum ein anderer Komponist be-
schreitet.

Von Zwist und Eifersucht
Eher förmlich kommen dagegen Ben-
jamin Brittens «Courtly Dances» – zu 
Deutsch «höfische Tänze» – daher. Die 
Musik stammt aus Brittens Oper «Glo-
riana», die der Engländer zur Krönung 
von Königin Elisabeth der Zweiten 
schrieb. Die Oper handelt von Zwist 
und Eifersucht im mittelalterlichen 
England, eine fesselnde Geschichte mit 
packendem Plot. Allein die Zwischen-
aktmusik, die der Musikverein Verena 
spielt, kann für sich stehend begeis-
tern. Lassen Sie sich auf diese Reise 
mitnehmen.

Nach dem musikalischen Teil folgt 
das gemütliche Zusammensein in der 
Kaffeestube. Zu empfehlen sind das Ku-
chenbuffet und die grosse Auswahl an 
Getränken. Türöffnung und Apéro sind 
jeweils eine Stunde vor Konzertbeginn. 
Zur Deckung der Unkosten gibt es eine 
Kollekte. Die Konzerte finden am Sams-
tag, 2. Dezember, um 20 Uhr und am 
Sonntag, 3. Dezember, um 17 Uhr in 
der MGH Riedmatt statt. (eing)

Der Musikverein Verena Wollerau konzertiert an diesem Wochenende. � Bild zvg

Julius Nötzli  
im Roswitha
Vor wenigen Tagen besuchte Julius 
Nötzli alias «dä Nötzli mit dä Chlötzli» 
die Bewohnerinnen und Bewohner so-
wie Gäste des Pflegezentrums Roswitha. 
Er begeisterte die Zuhörer mit seinem 
urchigen Chlefeli-Feuerwerk. Zu einem 
Mix aus Volks- und Pop-Musik beweg-
te Nötzli flink seine Finger und riss mit 
seiner Performance das Publikum mit. 
Einige Zuschauer wurden sogar in die  
Geheimnisse des Chlefelens einge-
weiht. Alle waren sich einig, dass Julius 
Nötzli nicht nur im Fernsehen sein Ta-
lent unter Beweis stellt, sondern auch 
vor heimischem Publikum punkten 
kann. (eing)

«Wir wollen das bestmögliche Servicepaket»
Immer weniger Einwohner nutzen die Post in Tuggen. Gemeinderat und  
Postvertreter prüfen alternative Lösungen für die Postversorgung in Tuggen.

Die Post hat im vergangenen Mai dar-
über informiert, wie das künftige Post-
netz im Kanton Schwyz aussehen soll. 
Bereits damals wurde kommuniziert, 
dass auch für die Gemeinde Tuggen 
alternative Lösungen für die Postver-
sorgung geprüft werden. 

Keine ersatzlose Aufhebung
An der Gemeindeversammlung infor-
mierte Gemeindepräsident Rolf Hin-
der über den Stand der Verhandlun-
gen und bestätigt jetzt auf Anfrage: 
«Zusammen mit den Vertretern der 

Post sind wir zuversichtlich, dass 
wir eine Lösung finden, damit wir in 
Tuggen weiterhin das bestmögliche 
Servicepaket anbieten können.»

Kundenfrequenzen rückläufig
Dass es überhaupt soweit gekommen 
ist, hätten sich die Einwohner selber 
zuzuschreiben: «Es ist eine Tatsache, 
dass die Kundenfrequenzen in den ver-
gangenen 15  Jahren erheblich rück-
läufig waren, vor allem bei der Brief-
post, der Paketpost und dem Zahlungs-
verkehr», sagt Hinder. Aber die gute 

Nachricht bleibt: «Eine ersatzlose Auf-
hebung der Postfiliale steht nicht zur 
Diskussion.» Man suche nach Lösun-
gen, etwa dass die Post-Dienstleistun-
gen allenfalls bei einem Detailhänd-
ler angegliedert werden könnten, wie 
dies bereits in anderen Gemeinden der 
Fall ist. 

Noch sind verschiedene offene Fra-
gen zu klären, schreibt diesbezüglich 
auch die Post in einer Mitteilung. «Spä-
testens an der Frühlingsgemeinde soll-
ten wir mehr wissen», sagt Gemeinde-
präsident Hinder. (am)

Die Nutzung der Poststelle Tuggen ist seit Jahren erheblich rückläufig. Es werden neue 
Wege für die Postversorgung gesucht. � Bild am

Julius Nötzli animierte im Pflegezentrum 
Roswitha zum Mitchlefelen.� Bild zvg

Baugesuche
Innerhalb der Bauzonen

Feusisberg
Bauherrschaft: Iris Vogt und Martin 
Peter, Schulhausstrasse 4, Schindelle-
gi. Bauobjekt: Windschutzverglasung, 
Schulhausstrasse 4, Schindellegi (ohne 
Baugespann).

Ausserhalb der Bauzonen

Schübelbach
Bauherrschaft: Josef Bruhin-Jenni, 
Kantonsstrasse 35, Schübelbach. Bau-
objekt: Einbau Schlosserei in Remise, 
Holzschnitzellager, Kantonsstrasse 35, 
Schübelbach (ohne Baugespann und 
bereits ausgeführt).

Freienbach
Bauherrschaft: Richard und Clau-
dia Kälin-Treina, Breitenstrasse 76c, 
Wilen; Projekt: Merlé GmbH, Post-
matte 9, Freienbach. Bauobjekt: Er-
satzneubau Zweifamilienhaus mit 
Erdsondenwärmepumpenanlage (Pro-
jektänderung), Waldeggstrasse 90, 
Freienbach (ohne Baugespann).

Altendorf
Bauherrschaft: Stefan und Alexand-
ra Senn, Etzelwerkstrasse 10, Alten-
dorf; Projekt: Vogt Heizung Sanitär 
Solar, Mooswiesstrasse 2, Reichenburg. 
Bauobjekt: Luft-Wasser-Wärmepumpe, 
Etzelwerkstrasse 10, Altendorf (ohne 
Baugespann).
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